
dösHauptslllidHaljes. st
Körnblumenwasser / MsIK. thue darein Perlen/
Eamcher/Corallen/aiiff das kleinste gesiossen/ jedes Zj.
^röpffle davon mit einem Federlein alle ^age iN dii
Allgen/ und lege dich auff den Rücken /daß es in den
Aiigenwürcken tan / dasselbe chlie einen Tag). Mahl
frühe/mittägs »lnd abends»,

Wann einer böse Augen hat/ oder BlattM
darein sind / oder sonsteN etwas hmeln

gefallen.
Nehme die Wnr>;et von dem kleinen TescheltrüW

Und lege sie unter die ZNNge.

Em Zlugcn- Wasser für die Feil.
nt. RoseNwasser, Fenchelwasser/ Schellkräulwas»

set/Raüt«nwasser/iedesßj. ZucterCänd, Zj. melige ts
bUrch einander / l«no trieffe davon m d« Augen.

Für übetes Gehör.
Ein gut H?lttei.

ßi. ÄschenschmatizIj.bitterMandelohl^.Riiheej
schmalz ß ij. vermische alles unter einander / mache es
warm/ und tropffli drey TropffenindleOhttN/stM
rein« Baumwoll vöt/und halte dich warm»

yi. Einen lebendigen Haafen / thue ihn ab / und
schneideitzn auff / nehme alsbald die Harnblase sämpt
dem Unn warm herauß/läß einen Tropffen oder;. von
demselben UrinwarrNindleOhreN/und steck «inwtt
nigBaumwöllvon

, l,n

F Die-
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Dieses ist bewährt/ es dienet auch / das Sausen und

Klingen der Ohren zu stillen.

EinWcissellein.
Mann einer nicht wol höret / und es nicht lang ge.

wahret h« / so ist nöhtig daß man ihn purgiere mn den
piluli« ^iocpk2Nßin. acl 3j. Hernach brauche mal»
folgendes:

yt. Omeiscneyer M. j. thlie sie in einen Topff/ wohl
verwahret/thue darzuMeerrittig/ frische iorbeern zer»
stoifen/jedes M.i.gieffe Wein darüber/ koche es wohl/
und seyhe cs durch. Hiervon läse alle Tag i. mal drey
Trovffen in das Ohr tropfflen / oder nelze Baumwoll
dareit, / lind stecke es in das Ohr / lege es mich aujf die
andere Seite»»/ es bringet gut Gehör.

Ein Anders.
K. Frauenmilch / die ihren ersten Sohnio. Wo,

chen gelänget Hat/Z in,'. Haußwurytraut M. j. zerstoffe
<s wohl unter einander/lmd ringe es ourch/chuedarun«
«r ^q. vitX 3j. Saffran 3 j. Biesam ßr. j. Hiervon
lröpffle abends und morgende ».Tropffen in das Ohr.

Ein anders.
K. Etliche Zwiebeln / brate sieinBaumohl/ thue

darunter Frauenmilch Wcrmuthjafft/ Myrrhen/Ho<
nig/ jedes I s.hernach drücke es auß / und lröpffle alle
Tage ;. mal ein n Tropffen davon in das Ohr/behal«
te es eine Halde Stund dannn.

Vor das Sausen derOhren.
Ein Tranck.

««, S^lbey/ slalieen/ Werm„ll>/Fenchel/ Poley/
Bew,
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